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KONIG UND BETTLER
Als König im grünen Kleide
Betret' ich den festlichen Saal.
Ich tauschte die glänzende Seide
Für meinen Purpur einmal.

ich nahm eine täuschende Larve
Und ließ meine Krone beiseit,
Ich nahm meine heimliche Harfe
Unter das seidene Kleid

Und als im strahlenden Glänze
Verwandelt die Welt ich erschaut,
Da bebten beim schwebenden Tanze
Die Saiten der Harfe mir laut

Die Schönste unter den Schönen
Bot mir die Lippen und frug:
Ich höre ein Klingen und Tönen,
Wie goldene Glöcklein, im Flug —

So viel sie suchte und schaute,
Schwang ich im tönenden Glanz
Die heimlich klingende Laute
Und sang im träumenden Tanz —

Ich war ein Bettler auf Erden
Und wurde als König bleich,
Ich ging, ein König zu werden,
Und wurde als Bettler erst reich

Ich bin ein König der Larve,
Der Schönheit lachend im Sold.
Ich habe auf meiner Harfe
Noch eine Saite von Gold

CARL FRIEDRICH WIEGAND


	König und Bettler

